
Perspektivwechsel zum Feierabend
Pünktlich zum Sonnenuntergang startete der Netphener Hobby-Drohnenpilot

Mark Liska kürzlich sein Fluggerät samt darauf installierter Kamera, um es oberhalb
von Brauersdorf in Richtung Osten für ein beeindruckendes Panoramamotiv von der
Obernautalsperre in Position zu bringen. Auch für ihn ein Perspektivwechsel: Übli-
cherweise erlebt der Netphener Löschzugführer die Talsperre vom Rundweg oder den
Waldwegen der Umgebung aus, wenn er mit dem Fahrrad unterwegs ist.
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Ein Happy End steht noch aus
Seit der Schließung der Eissporthalle im Jahr 2017 wurden

zahlreiche Anträge zur Sanierung der Eissporthalle gestellt.
� Während im November 2018 ein Förderantrag zum In-
vestitionspakt Soziale Integration im Quartier für den nun im
Bau befindlichen Bewegungspark hinter der Eissporthalle Er-
folg hatte und mit 972 000 Euro bezuschusst wurde, zeichnete
sich keine Lösung für die Halle ab.
� Im Juli 2019 fasste der Netphener Rat einen Beschluss
über zwei Alternativen: Die Stadt solle einen erneuten Zu-
schussantrag beim Bund stellen, der eine 90-prozentige För-
derung vorsah. Ohne diese Förderung nach dem 1. Juli 2020
sollte die Alternative zur Anwendung kommen, das Projekt
„Multifunktionale Freizeit- und Erlebnishalle Netphen“ auf-
zugeben und einen Abriss vorzubereiten.
� Im September 2020 beauftragte der Rat die Verwaltung
nochmals, einen Zuschussantrag über Sanierung und Umbau
mit der Konzeption „Beach and Ice 57“ zu formulieren. Des
weiteren erhielt die Verwaltung den Auftrag, eine Wirt-
schaftlichkeitsprüfung erstellen zu lassen. Eine solche kam zu
dem Ergebnis, dass ein wirtschaftlicher Betrieb auf Dauer
nicht darstellbar sei.
� Folglich beschloss der Rat im Dezember 2020, den beim
Bund gestellten Förderantrag zurückzuziehen.
� Zu Überraschung der Netphener ging im Mai 2021in der
Verwaltung die Meldung ein, dass der Förderantrag „Beach
and Ice 57“ vom Haushaltsauschuss des Bundestages als För-
dermaßnahme ausgewählt wurde – fälschlicherweise, wie die
Netphener noch am gleichen Tag erfuhren.

Netphen. Es klingt so kompli-
ziert, wie es auch ist, das lange
Ringen um die Zukunft der Eis-
sporthalle: Die Abrissbagger für
sie waren beinahe schon be-
stellt, die Netphener „Eiszeit“
zur abgeschlossenen Historie er-
klärt worden.

Das war im Dezember 2020,
als der Netphener Rat beschloss,
einen Zuschussantrag an den
Bund für eine Reaktivierung des
Winterspektakels samt sommer-
licher Freizeitalternativen unter
dem Titel „Beach and Ice 57“
wieder zurückzuziehen. Jetzt, ein
gutes halbes Jahr später, führen
Bürger und Politiker der Stadt
eine engagierte Diskussion da-
rüber, ob sie eine – allen Erwar-
tungen zum Trotz – vom Bund
dennoch zugesagte Förderung in
Höhe von maximal 3 Millionen
Euro für ein neues Nutzungs-
konzept in Anspruch nehmen
sollen oder nicht.

Am Donnerstag tauschten
sich die Ratsmitglieder in ihrer
jüngsten Sitzung zu dieser The-
matik aus. An Fahrt aufgenom-
men hat sie unter anderem
durch einen gemeinsamen An-
trag der Fraktionen CDU,
Bündnis 90/Die Grünen und
FDP. Darin fordern diese, die 3
Millionen-Förderung des Bun-
des nun doch anzunehmen und
damit den Ratsbeschluss vom
10. Dezember letzten Jahres auf-
zuheben. Die Verwaltung möge

Steuererhöungen oder die
Kürzung freiwilliger Leistungen
wären unumgänglich, wenn sich
nicht Investoren bzw. Sponso-
ren finden ließen. Die Verwal-
tung weist zudem darauf hin,
dass die Stadt bereits schon jetzt
eine Dreiviertelmillion Euro
jährlich in den Freizeitbereich
investiert, indem die FON
GmbH als Betreiberin des Frei-
zeitparks schon seit 2008 eine
bisher nicht angepasste jährli-
che durchschnittliche Kapital-
einlage von 750 000 Euro er-
hält. Landrat Andreas Müller
indes begrüßt die Anstrengun-
gen zum Erhalt der Halle. Die
Kreisverwaltung stehe „einer in-
terkommunalen Zusammenar-
beit grundsätzlich positiv gegen-
über“, so die Einschätzung aus
dem Kreishaus. Grundlage da-
für, eine solche in den politi-
schen Gremien des Kreises zu
erörtern, setze eine „eindeutige
und belastbare Beschlussfassung
im Rat der Stadt Netphen sowie
eine Konkretisierung des ange-
dachten Fördervolumens und
der inhaltlichen Ausgestaltung
eines interkommunalen Pro-
jekts“ voraus.  bjö

von 6,175 Millionen Euro küm-
mern.

Berücksichtigt man die jähr-
lichen Abschreibungsraten,
würde eine offene Konstruktion
bei 20-jähriger Abschreibungs-
frist den Stadtsäckel mit jähr-
lich 215 000 Euro belasten.
350 000 Euro pro Jahr wären es
im Falle eines geschlossenen
Hallenbaus, dessen Abschrei-
bung sich auf 40 Jahre erstre-
cken würde.

nicht abgeschirmten) Hallen-
konstruktion in Höhe von 3,85
Millionen Euro aus. Der maxi-
mal mögliche Zuschuss des Bun-
des in Höhe von 3 Millionen
Euro würde bedeuten, dass Net-
phen einen Eigenanteil von
850 000 Euro selbst aufzubrin-
gen hätte. Diese 90-prozentige
Förderung mit einer Deckelung
bei 3 Millionen Euro wäre aller-
dings nur für eine Stadt mög-
lich, die sich noch im Nothaus-
halt befindet (was für Netphen
im Jahr 2020 noch der Fall war,
in diesem Jahr jedoch nicht
mehr). Mit einem ausgegliche-

nen Haushalt jedoch könnte
das Vorhaben maximal bis zu ei-
ner Förderquote von 45 Prozent
gefördert werden, was bedeuten
würde, dass sich die Kommune
um einen Eigenanteil von
2 117 500 Euro zu kümmern
hätte. Dieser Eigenanteil
könnte allerdings nochmals hö-
her ausfallen, wenn es der Stadt
nicht gelänge, den Zuwen-
dungsbescheid noch in diesem
Jahr zu erhalten: Dann müsste
die Stadt aufgrund einer mög-
lichen Kürzung des Bundes um
weitere zehn Prozent einen Ei-
genanteil in Höhe von
2 502 500 Euro stemmen.

Sollte jedoch, wie in den
letzten Wochen immer deutli-
cher gefordert, nur eine baulich

geschlossene Eishalle in Be-
tracht kommen, wären Gesamt-
investitionen in Höhe von, so
jüngste Schätzungen, 9,5
Millionen Euro fällig. Bei einem
Bundeszuschuss in Höhe von 35
Prozent müsste sich die Kom-
mune dann um die Finanzierung

beauftragt werden, „mit der
Kommunalpolitik nach Lösun-
gen für eine nachhaltige, wirt-
schaftliche und langfristige Lö-
sung zu suchen, um die Förder-
mittel für Netphen verwenden
zu können.“

Doch die Faktenlage ist kom-
plex und von verschiedenen Be-
dingungen abhängig. Nachfol-
gend ein kompakter Überblick
über mögliche Finanzierungs-
modelle, die die Verwaltung zu-
sammengestellt hat.

Der ursprüngliche und im

Dezember wieder zurückgezo-

gene Förderantrag der Stadt

ging von geschätzten Herstel-
lungskosten einer nach wie vor
offenen (und damit akustisch

Ringen um den besten Plan
Die totgeglaubte Eissporthalle wird erneut zum Mittelpunkt einer finanzpolitischen Diskussion

Mit ihr verbinden Generationen von Siegerländern viele Jugend- und Familienerinnerungen. Ob die Net-

phener der Eishalle noch einmal zu glanzvollen Zeiten verhelfen, wird gerade heiß diskutiert: Fotos. Stadt



Marke aufzubauen, die nicht nur
junge Familien Netphen als le-
benswerte Wohnstadt wahrneh-
men lässt, sondern für Jung und
Alt ein Angebot vorhält, das
auch wieder Gastronomen und
Touristen begeistern lässt. Die-
sen unverhofften Rückenwind

Sebastian Zimmermann, Vor-

sitzender der CDU-Ratsfrak-

tion Netphen

„Die CDU Netphen sieht im
Markenkern ‘Sport‘ ein großes
Potenzial für die weitere Ent-
wicklung Netphens als Sport-
stadt. Ein Eisstadion würde hier
in der Region wieder ein zusätz-
liches Alleinstellungsmerkmal
bieten.

Es reicht jedoch nicht aus,
einfach nur die alte Halle zu mo-
dernisieren, sondern diese Maß-
nahme muss eingebettet werden
in ein Gesamtkonzept für die
Weiterentwicklung des Freizeit-
parks. Dank der Topographie,
der Sportplatzinfrastruktur und
den vielen engagierten Verei-
nen sind die Voraussetzungen
optimal, hier eine wirkliche

in Form der drei Millionen Euro
aus Berlin müssen wir daher un-
bedingt nutzen und in der ver-
bleibenden Zeit nach ökologisch
und ökonomisch sinnvollen und
langfristigen Konzepten suchen.

Wir möchten alles versu-
chen, um diese Chance zu nut-
zen. Ob es der Kommune mit
öffentlichen Geldern allein ge-
lingt oder ob wir private Investo-
ren mit ins Boot nehmen müs-
sen, wird man sehen. Bürgerin-
nen und Bürger, die Ideen haben
oder sich beteiligen wollen, kön-
nen sich gerne bei uns melden.
Wegen der überregional großen
Bedeutung setzen wir uns zudem
dafür ein, dass sich auch das
Land NRW und der Kreis Sie-
gen-Wittgenstein an einer Fi-
nanzierung beteiligen.“

Teil eines Gesamtkonzepts
CDU: Eishalle wäre zusätzliches Alleinstellungsmerkmal

Sebastian Zimmermann ist offen

für Ideen zum Eishallenkonzept.

Erst die Pflicht, dann die Kür
Die SPD lehnt eine offene Lösung ab

Manfred Heinz, Vorsitzender

der SPD-Ratsfraktion Netphen

„Im Laufe von 40 Jahren ha-
ben die Erfahrungen mit priva-
ten Betreibern der Eishalle zu ei-
nem ungenügenden Ergebnis ge-
führt: nämlich erheblicher Zu-
schussbedarf, eine Eistechnik
ohne TÜV-Genehmigung und
ein Hallendach ohne statische
Erlaubnis. Die SPD-Fraktion
vertritt die Meinung, dass eine
neue Halle technisch moderni-
siert sowie aus ökologisch-ener-
getischen Gründen und wegen
der Emissionen auf die Nachbar-
schaft komplett geschlossen sein
muss. Eine solche Halle wurde
mit ca. 8 Mio Euro kalkuliert.
Die SPD würde einem Neubau
zustimmen, wenn mindestens 6
Mio Euro Fördermittel fließen

Manfred Heinz mahnt zu Au-

genmaß bei den Investitionen.

„Coup“ des Abgeordneten Klein
(Förderzusage 3 Millionen) soll
der Rat nun quasi genötigt wer-
den, seinen Beschluss zu revidie-
ren. Aus 3 Millionen Euro Zu-
schuss wurden aber inzwischen
nur noch 1,7 Millionen oder we-
niger! Einen Eigenanteil von
über 5 Millionen kann sich Net-
phen nicht leisten. Dauerhafte
erhebliche Grundsteuererhö-
hungen für eine weitere Ver-
schuldung wären die direkte
Folge. Dem stimmen wir nicht
zu. Wichtiger ist eine Konzen-
tration auf die Pflichtaufgaben:
Schulen, Pandemiekosten, So-
ziales, Straßen und Wege, Feuer-
wehr, vorhandene Hallen und
Sportanlagen u.s.w.

Erst die Pflicht, dann die
Kür!“

würden. Eine Ratsmehrheit hat
einen Fördermittelantrag für
eine kleine, offene Lösung für ca.
3,85 Mio Euro abgelehnt. Ge-
stützt wurde sie durch ein Gut-
achten, welches erhebliche jähr-
liche Folgekosten prognosti-
zierte. Durch einen Wahlkampf-

Der Bürger zahlt
Verwaltung ist für Lösungen offen

Bislang lehnen alle politischen
Gremien in Netphen eine
Steuererhöhung ab. Nach Vor-
beratungen wird ein potentieller
privater Betreiber die Investitio-
nen in Höhe des städtischen
Anteils weder ganz noch teil-
weise decken können.

Auch die Interessengemein-
schaft Eis verfügt über keinerlei
finanzielle Rücklagen und hat
auch keine Zusage gemacht, sich
entsprechend zu beteiligen. Der
Landrat ist einer Unterstützung
gegenüber generell aufgeschlos-
sen, allerdings nur unter Vorbe-
halt eines eindeutigen Beschlus-
ses und einer mindestens 90-pro-
zentigen Mehrheit der Net-
phener Politik sowie unter Vor-
behalt einer Zusage seiner Gre-
mien.

Eine darüber hinausgehende
Unterstützung der anderen
kreisansässigen Kommunen ist
nicht zu erwarten. Die Stadt
Netphen sucht aktuell das Ge-
spräch mit potentiellen Sponso-
ren, und auch weitere Gesprä-
che mit Bund und Land stehen
an.“

Bürgermeister Paul Wagener

hält Steuererhöhungen bei einer

großen Lösung ohne Sponsoren

für unverzichtbar.

Paul Wagener, Bürgermeister

der Stadt Netphen

„Die Stadtverwaltung hat die
Pressemitteilung des Bundes-
tagsabgeordneten Volkmar
Klein zur Bundesförderung zur
Sanierung und Modernisierung
der Eishalle überrascht zur
Kenntnis genommen, denn ur-
sprünglich wurde seitens der Po-
litik ein anderslautender Ar-
beitsauftrag gegeben. Der An-
trag Beach and Ice 57 war zurück-
genommen. Bereits in der Ver-
gangenheit wurde mehrfach jeg-
liche Förderung des Eisstadions
durch das Land NRW abge-
lehnt.

Das Eisstadion ist weit über
Netphen hinaus ein großer tou-
ristischer Anziehungspunkt, da-
her steht die Verwaltung weite-
ren Überlegungen grundsätzlich
offen gegenüber. Allerdings be-
laufen sich die Kosten für die ge-
wünschte, eingehauste Variante
der Eissporthalle nach seriösen
Schätzungen und mit Blick auf
die angestiegenen Baustoffkos-
ten bei einer Förderung von 45
Prozent auf rund 9,5 Millionen
Euro – maximal jedoch 3 Millio-
nen Euro.

Die jährlichen Folgekosten
für die gesamte Anlage belaufen
sich auf rund 250 000 Euro. Um
diese immensen Kosten aufzu-
fangen, müsste die Stadt Net-
phen eine Erhöhung der Grund-
oder Gewerbesteuer vorsehen,
wenn nicht gleichzeitig an ande-
rer Stelle weitere Leistungskür-
zungen erfolgen sollen. Die Er-
höhung der Grundsteuer läge bei
rund 30 Prozent-Punkten, um
etwa 250 000 Euro jährlichen
Zuschuss zu erzielen. Eine Erhö-
hung der Gewerbesteuer von 15
Prozent-Punkten entspricht ca.
225 000 Euro Mehrerträgen.

Netphener Nachrichten Seite 3Samstag, 26. Juni 2021



Netphener Nachrichten Samstag, 26. Juni 2021Seite 4

Alternativ-Konzept
FDP sucht Investoren und Sponsoren

Louis Roth, Vorsittzender der

FDP-Ratsfraktion Netphen

„Die Eishalle war ein wichti-
ges Element des Freizeitparks.
Sie war eine Anlaufstelle für
Jung und Alt sowie Austra-
gungsort vieler Spiele des EHC
Netphen. Wir von der FDP Net-
phen setzen uns deshalb für ei-
nen Neubau der Halle ein.

Ein Neubau sollte allerdings
aus energetischen, haushalteri-
schen und weiteren umweltspe-
zifischen Aspekten geschlossen
sein. Eine geschlossene Halle ist
allein von der Stadt Netphen
nicht finanzierbar und sollte
auch nicht zu zusätzlichen Belas-
tungen der Bürger führen. Aus
diesen Gründen fordern wir von
der Stadt Netphen alternative
Finanzierungskonzepte. In An-
betracht dessen, dass nach der
Förderung immer noch ein ge-
schätzter Betrag über eine mitt-

lere sechsstellige Summe aus-
steht, würden wir auch ein In-
vestoren- oder Sponsorenmodell
unterstützen. Eine reine Finan-
zierung aus dem städtischen Etat
würden wir nicht mittragen, da
dies zu unvermeidbaren Steuer-
erhöhungen und somit zur
Mehrbelastung der Netphener
Bürger führen würde.“

Eine rein städtische Lösung hält

Louis Roth für inakzeptabel.

Noch in Beratung
UWG: Großes Los mit Pferdefuß

Klaus-Peter Wilhelm, Vorsit-

zender der UWG-Ratsfraktion

Netphen

„Als die Eishalle noch unter
der SPS Sport und Freizeit
GmbH geöffnet war, haben wir
uns immer für den Erhalt dersel-
ben ausgesprochen. Mittlerweile
hat sich einiges getan. Aufgrund
eines über 100-seitigen Gutach-
tens ist die Mehrheit des Rates
im Dezember 2020 zu der Über-
zeugung gekommen, den Förder-
antrag an den Bund wieder zu-
rückzuziehen.

Wie man von der Förderstelle
der Stadt mitteilte, sei der För-
derantrag ‘aus Versehen‘ doch
weitergeleitet worden, und für
Netphen wurde das große Los
gezogen – 3 Millionen Euro für
die Eishalle.

Der Pferdefuß ist: Die Stadt
müsste im Nothaushalt sein.
Sind wir aber zum Glück nicht

mehr. Ohne Not würden wir
aber nur noch 45 Prozent vom
Ganzen bekommen. Die UWG
macht es sich nicht leicht und
befindet sich immer noch in der
internen Diskussion. Aus diesem
Grund können wir zum heutigen
Tag keine Entscheidung präsen-
tieren, wie es aus unserer Sicht
weitergehen könnte.“

Klaus-Peter Wilhelm sucht noch

nach einer Haltung zur Eishalle.

Neubesitzer
Netphen. Das leerstehende
Gebäude der ehemaligen
Tagesklinik in der Tal-
straße wurde offiziell an die
Stadt Netphen übergeben.
Diese hat von ihrem Vor-
verkaufsrecht Gebrauch ge-
macht, um sich Spielräume
für eine Weiterentwicklung
und Neugestaltung der In-
nenstadt offenzuhalten.
Derzeit beschäftigt sich der
„Arbeitskreis Tagesklinik
und Innenstadt“, bestehend
aus Vertretern von Verwal-
tung und Politik, mit mög-
lichen Szenarien einer spä-
teren Nutzung für das Ge-
bäude. „Unser stetiges Ziel
ist es, die Stadt Netphen zu
einem attraktiven Wohn-
ort für alle Generationen zu
machen. Das Gebäude der
ehemaligen Tagesklinik
bietet viel Entwicklungspo-
tenzial“, so Netphens Bür-
germeister Paul Wagener.

Tafeln können Leben retten
Rettungsschilder bieten im Notfall wichtige Orientierung

tet. Die DIN-A4-großen und
wetterfesten Notfallschilder ent-
halten die üblichen Notfallnum-
mern sowie eine fortlaufende
Zahl, die als Rettungspunkt aus-
gegeben ist. Und genau diese
Zahl kann Leben retten. Oft fällt
die Beschreibung auf breiter Flur
schwer, und für manche Ortsun-

Netphen. In Netphen ist mit ei-
ner weiteren Maßnahme Vor-
kehrung getroffen worden, im
Notfall schnell helfen zu kön-
nen. Das Wasserwerk der Stadt
Netphen hat bereits im letzten
Jahr seine Außenanlagen mit so-
genannten „Rettungsschildern“
im Netphener Gebiet ausgestat-

kundige ist es schier unmöglich,
eine Angabe zum ungefähren
Standpunkt abzugeben. Sollte
es beim Wandern, Sporttreiben
oder bei einem Familienausflug
im Wald einmal zu einem Not-
fall kommen, muss nur die ent-
sprechende Telefonnummer ge-
wählt und dem Rettungsperso-
nal der Rettungspunkt mitge-
teilt werden. Der Rettungsleit-
stelle in Siegen liegen hierzu er-
fasste GPS-Daten der Außenan-
lagen mit jeweils einem Foto des
genauen Standortes sowie die
optimale Anfahrtsbeschreibung
für die Rettungsfahrzeuge vor.
Voraussetzung ist lediglich, dass
ein Handy zur Hand ist.

Die Standortnummer unten hilft

den Rettern, sich zu orientieren.

Kreis ist gefragt
Die Grünen fordern Augenmaß

Silvia Glomski, Vorsitzende

der Netphener Ratsfraktion

Die Grünen/Bündnis 90

„Grundsätzlich schließen wir
uns dem Vorhaben an, genau zu
eruieren, was denkbar und mög-
lich ist, um das ‘Riesen-Ge-
schenk‘ nicht sofort ablehnen zu
müssen. Doch was bekommen
wir für welchen Preis?

Für Die Grünen/Bündnis 90
müssen entscheidende Voraus-
setzungen stimmen: Zum einen
muss die Ökobilanz eines zu-
künftigen Modells zufriedenstel-
lend sein. Dazu gehört neben ei-
nem vertretbaren C02-Ausstoß
auch, Schallemission zu vermei-
den. Aus früheren Jahren wissen
wir um die enorme Lärmbelas-
tung, die von einer seitlich offe-
nen Eisbahn ausgegangen ist.
Das gesamte umliegende Wohn-
gebiet nahm bei jeglicher Art
von Veranstaltung akustisch
teil. Dies muss für eine zukünf-
tige Lösung, so es sie geben wird,
ausgeschlossen werden.

Auch die Parkplatzsituation
mit dazugehörigen An- und Ab-
fahrten von Fahrzeugen müssen
wir dazu in den Blick nehmen.
Anwohner sind bereits dabei, ei-
nen Widerspruch zu formulie-
ren, weil sie genau die oben er-
wähnten Belastungen fürchten.

Einen Betrieb der Eishalle
durch die städtische FON
GmbH sehen wir kritisch. Au-
ßerdem ist zu prüfen, ob es Inves-
toren gibt, die in das Projekt ein-
steigen würden. Eine Möglich-
keit wäre eine Beteiligung des
Kreises Siegen Wittgenstein,
denn eine Eishalle wäre ein
kreisweit interessantes Objekt,
das nicht von Netphen alleine
geschultert werden kann.

Was wir ablehnen, ist eine
Lösung mit hohen Folgekosten
für die Stadt, die möglicherweise
zur Erhöhung der Grundsteuer
führen würden. Ebenso dürfen
andere investive Vorhaben, die
zu den Pflichtaufgaben gehören,
nicht gefährdet werden.“

Silvia Glomski ist für die Eishalle,

aber nicht um jeden Preis.

VergissMeinNicht
Ent lastung pf legender Angehöriger

Netphen e.V.

Hilfe  für pflegende Angehörige von 

kranken und älteren Menschen.

Rufen Sie an

Dienstag und Donnerstag  

von 8.00–11.30 Uhr

Telefon 02738/6888229

• Zimmerei • Sägewerk • Zaunbau

Zimmermeister · Inh. Georg Sting
57250 Netphen · Johannlandstraße 30

Tel. (0 27 37) 30 64 · Fax (0 27 37) 5 82 03 · E-Mail: info@sting-holzbau.de
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Schwitzen im Grünen
„Sport im Park“ gefällt – Nach und nach kehrt auch der Turnverein Netphen zur Normalität zurück

Netphen. „Jou, probieren wir es

doch mal“, sagte sich Silvia Os-

sig, als sie von dem Aufruf des

Landessportbunds NRW mit

dem Titel „Sport im Park“ hörte:

Die Präsidentin des Turnvereins

„Einigkeit“ Netphen e.V. 1900

ergriff die Gelegenheit, eine

erste öffentliche Sportaktion

nach dem jüngsten Corona-

Lockdown anzubieten.

Noch bis Mitte Juli lädt der

Turnverein zum gemeinsamen

Outdoor-Workout an ausge-

suchten Orten im Stadtgebiet

von Netphen ein. Den Anfang

machten Functional Training

und Qigong auf dem Sportplatz

Beienbach, gefolgt von Fitness

& Mobility sowie Yoga auf einer

Wiese in Brauersdorf. Beim drit-

ten Termin, Pilates und Step-

Aerobic im Deuzer Freibad, war

der TuS Deuz mit im Boot. Ein

typisches Phänomen: 25 Teil-

nehmerinnen nahmen das An-

gebot auf dem parkähnlichen

Gelände unter hohen Bäumen

dankbar an – ein einziger männ-

licher Teilnehmer fühlte sich zu

Recht als „Hahn im Korb“.

Nach dem Feel-Good-Work-

out am vergangenen Mittwoch

in Dreis-Tiefenbach erwarten

die Outdoor-Begeisterten noch

drei weitere derartige Termine

zum Schwitzen: am 30. Juni mit

Bodyweight Training und Line-

dance auf dem Parkdeck von

Rewe, am 7. Juli mit Piloxing

und Pilates auf dem Sportplatz

die Möglichkeit, von nachmit-

tags bis abends das kleine Sport-

feld neben dem eigenen Ver-

einsgebäude zum Training im

Freien zu belegen.

Auch die Turnmädchen, die

lange auf gemeinsamen Sport

verzichten mussten, weil die

Hallen immer noch nicht geöff-

net waren, kamen dort wieder in

Schwung. „Bei den Turnkindern

wurde abgefragt, wer wieder-

kommt – alle wollen“, freut sich

Vereinspräsidentin Silvia Ossig

über die offenbar ungebrochene

Motivation trotz langer Zwangs-

pause.

Im Aktiv-Zentrum sind der-

weil Reha- und Fitnesssport wie-

nen Kindern im Nichtschwim-

merbecken schwer einzuhalten.

„Am besten hat es natürlich

die Leichtathletik-Kinder ge-

troffen“, weiß sie; sie konnten

früh im Freien wieder ihre übli-

chen Disziplinen praktizieren.

Ein finanzielles Problem habe

Corona dem TVE Netphen

kaum beschert, vermeldet der

Vorstand. Der einzige Nachteil:

Die im Laufe eines Jahres übli-

che Fluktuation von An- und

Abmeldungen habe eben zu Co-

rona-Zeiten mit sich gebracht,

dass mangels aktueller Angebote

kaum Neuzugänge zu verzeich-

nen waren. bjö

der im Kurssystem angelaufen;

allerdings hielten sich einige

Teilnehmer so lange zurück, bis

die vorherige Testpflicht kürz-

lich entfiel.

Seit der zweiten Juni-Woche

darf sich auch die Schwimmab-

teilung des Vereins wieder offi-

ziell im Becken des Netphener

Freizeitparks tummeln, wenn

auch unter Auflagen. „Wir kön-

nen dort zurzeit aber nur die

Kinder bedienen, die bereits im

großen Becken und nicht mehr

im Lehrschwimmbecken unter-

wegs sind“, stellt Silvia Ossig

klar – die aktuell noch geltenden

Corona-Regeln seien mit klei-

Beienbach sowie am 14. Juli mit

Deepwork und einem Ab-

schluss-Event am TVE Aktiv-

Zentrum in Netphen. Teilneh-

mer können sich dafür auf der

Website www.tve-netphen.de

anmelden – vorausgesetzt, dass

noch Plätze frei sind, denn: „Das

Angebot wird sehr gut ange-

nommen“, bestätigt Silvia Ossig;

„ich habe den Eindruck, manche

haben die ganze Serie gebucht.“

Jenseits von „Sport im Park“

kehrt das Vereinsleben im Turn-

verein „Einigkeit“ Netphen

1900 Schritt für Schritt wieder

in Richtung Normalität zurück.

Schon seit mehreren Wochen

nutzten die Vereinsmitglieder

Schwitzen in lauschiger Idylle: Die Veranstaltungsreihe „Sport im Park“ macht dies im aktuellen Sommer möglich. Das Bild oben zeigt das

Mobility-Training auf einer Wiese in Brauersdorf. Fotos: Verein

Mit Step-Aerobic unter der Anleitung von Marion Bode vom TuS

Deuz bevölkerten die Teilnehmerinnen von „Sport im Park“ die

Liegewiese des Freibads in Deuz. Für die noch verbleibenden Veran-

staltungen vermeldet der Turnverein vereinzelt freie Plätze.
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Hallen in den Ferien geöffnet
Netphen. Aufgrund sinkender Inzidenzwerte und der Lockerungen
der Maßnahmen der Coronaschutzverordnung sind die Hallen wie-
der für den Sportbetrieb freigegeben. Nach vielen Monaten mit
zahlreichen Einschränkungen möchte die Stadt Netphen den städ-
tischen Vereinen die Möglichkeit bieten, die Sporthallen auch in
den bevorstehenden Sommerferien für sportliche Aktivitäten zu
nutzen. Ausgenommen ist die Halle der Sekundarschule: Aufgrund
von Baumaßnahmen kann diese bis zum Beginn des Schuljahres
2021/2022 nicht zur Nutzung bereitgestellt werden. Üblicherweise
wird die Zeit während der Sommerferien für die intensive Grundrei-
nigung sowie Sanierungs- und Baumaßnahmen genutzt. „Wir hof-
fen, den Vereinen somit ein Stück Normalität zurückgeben zu kön-
nen und den Mitgliedern, insbesondere Familien, Kindern und Ju-
gendlichen sportliche Aktivität und Abwechslung in den Sommer-
ferien zu ermöglichen“, so Bürgermeister Paul Wagener.

Baustelle Deuz: Fertigstellung für Oktober geplant
In Abstimmung mit dem

Landesbetrieb Straßen NRW
möchte die Stadtverwaltung
Netphen einen aktuellen Über-
blick über die Baumaßnahme
L729, Kölner Straße, Ortsdurch-

zeitig sind ein einseitiges Her-
stellen der Bordsteine, Geh-
wege, der Bushaltestellen sowie
Angleichungsarbeiten in der Al-
bert-Irle-Straße vorgesehen.
Nach Fertigstellung der Arbei-
ten an der Bahntrasse beginnt
die Sanierung der Werthebrü-
cke. Hier wird mit einer Bauzeit
von circa fünf Wochen gerech-
net, währenddessen erfolgen Re-
starbeiten an den Gehwegen
und abschließende Asphaltar-
beiten. Die Gesamtbaumaß-
nahme wird voraussichtlich
Mitte bis Ende Oktober 2021 ab-
geschlossen sein. Foto: Stadt

fahrt Deuz, geben. Die Sanie-
rungsarbeiten an der Siegbrücke
wurden fertiggestellt, hier wur-
den die neuen Brückenkappen
betoniert und der Asphaltbelag
aufgebracht. Zur Vorbereitung

plant. Die Albert-Irle-Straße
wird zu einer Sackgasse mit ein-
spuriger Verkehrsführung bis zur
Sparkasse, im Bereich des Gleis-
körpers wird eine Vollsperrung
vorgenommen. Aufgrund dessen
ist die Zufahrt zu den Kindergär-
ten und dem Freibad nur über
den neuen Kreisel in der Orts-
mitte möglich, über die Kölner
Straße und Marburger Straße be-
steht freie Fahrt ins obere Sieg-
tal. In einem Zeitraum von rund
vier Wochen wird im Folgenden
eine komplette Erneuerung der
Schienen im Auftrag der Firma
Walzen Irle umgesetzt. Gleich-

der Fertigstellung des Kreisver-
kehrs werden die Baugruben im
Brückenbereich verfüllt. Im An-
schluss werden die fehlenden
Bordsteine des Kreisverkehrs ge-
setzt, die Gehwege gebaut und
die Angleichungsflächen wie-
derhergestellt, gleiches wird
auch im Bereich hinter der
Brücke in Richtung Bahnhof bis
zur kreuzenden Gleistrasse aus-
geführt. Zudem wird in einem
weiteren Schritt die Einmün-
dung der Straße „Auf den Stä-
ten“ hergestellt.

Weiter sollen bis Anfang Au-
gust der Bereich des Kreisver-
kehrs, die Kölner Straße bis zum
Kälberhof und die Marburger
Straße bis einschließlich der
Deckschicht asphaltiert werden.
Der Bereich der Albert-Irle-
Straße bis zum Gleisbett und die
Einmündung „Auf den Stäten“
werden zunächst nur bis zur Bin-
derschicht hergestellt. Die ge-
nannten Asphaltarbeiten sollen
an einem Wochenende unter
Vollsperrung erfolgen, der ge-
naue Termin der Straßensper-
rung wird rechtzeitig in den Me-
dien bekanntgegeben. Nach
dem Abschluss der Asphaltar-
beiten ist für die Umsetzung der
weiteren Maßnahmen eine Än-
derung der Verkehrsführung ge-



„Wie kann ich sicherstellen, 
dass  meine alleine lebenden 
Angehörigen schnelle Hilfe 
erhalten, wenn ich nicht vor     
Ort sein kann?“

Michaela Caner: Ich empfehle unse-
ren Hausnotruf. Der Hausnotruf bietet 
Hilfe rund um die Uhr. In einer Notlage 
genügt ein Knopfdruck und die Verbin-
dung zur Hausnotruf-Zentrale wird au-
tomatisch hergestellt. Dort sind Tag und 
Nacht erfahrene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Einsatz, die die Notrufe 
entgegennehmen und sofort die notwen-
digen Hilfsmaßnahmen einleiten.

„Sie sprechen gerade ältere Menschen als 
Nutzer des Hausnotrufes an. Ist das Ihr 
Hauptnutzerkreis?“

Michaela Caner: Nein, das würde zu kurz greifen. Nicht nur 
im Falle eines häuslichen Unfalls von Seniorinnen und Senio-
ren kann der Hausnotruf das Extra an Sicherheit bieten. Auch 
Menschen mit chronischen Erkrankungen können sich darüber 
zusätzlich absichern und mit Unterstützung des Hausnotrufs 
weiterhin unabhängig in den eigenen vier Wänden wohnen 
und sich trotzdem bei medizinischen Notfällen sicher füh-
len. Wer gerade aus dem Krankenhaus entlassen wurde, aber 
vielleicht noch nicht hundertprozentig fit ist, kann mit dem 
Malteser Hausnotruf auch kurzfristig Hilfe und Sicherheit 
bekommen.

Mehr Sicherheit auch für Angehörige: der Malteser Hausnotruf

„Leider kennen viele Angehörige den Hausnotruf gar nicht, 
dabei gibt es dieses Notrufsystem schon über 30 Jahre“.

Michaela Caner: Das ist schade, denn für viele Situationen ist 
der Hausnotruf genau die richtige Unterstützung. Oft kann 
man sich dadurch das Leben leichter und gleichzeitig sicherer 
machen. Dieses Notrufsystem hat in den vergangenen Jahren 
schon viele Menschenleben gerettet. 

Mehr Sicherheit für Ihre Angehörigen
Ein Gespräch mit Michaela Caner, Hausnotrufexpertin der Malteser in Netphen

Alle Neukunden, die sich bis zum 30.08.2021 für einen Hausnot-
ruf der Malteser entscheiden, sparen 50 Euro Servicegebühr!  

Weitere Infos gibt es im Internet unter 
www.malteser.de/hausnotruf
www.malteser-netphen.de
oder telefonisch unter    

02738 - 30789-0
Malteser Hilfsdienst e.V.
An der Netphe 61
57250 Netphen

Sparen Sie jetzt 50 Euro Ab morgen besser essen:
Ihr Malteser Menüservice
www.malteser-menueservice.de

Frisch zubereitetes, 
ausgewogenes Essen. 
Von regionaler Haus-
mannskost bis vege-
tarisch. Gesund und 
einfach lecker!

02738-30789-22
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„Wickels Hus am Maart“
Am 28. Juni 2014 eröffnete der Heimatverein Netpher-

land „Wickels Hus am Maart“ als Bürgerbegegnungsstätte. Bis
dahin investierte ein Bauteam des Vereins rund 5500 Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit in die Sanierung. Der Heimatver-
ein hatte das Haus im Oktober 2012 erworben. Es war über
250 Jahre in Netphen als Hof Klöckner bekannt. Im März
2013 begannen die Wiederaufbauarbeiten im Haus durch das
Bauteam, Richtfest feiert der Verein im Mai des gleichen Jah-
res. „Das ist ein Haus für Netphen und seine Bürger, in dem
sich alle wohlfühlen sollen“, erklärte Bürgermeister Paul Wa-
gener während der Feier zur Eröffnung von „Wickels Hus“,
dessen Name ein Hinweis auf die ersten Bewohner ist.
300 000 Euro investierte der Heimatverein in das Haus bis zur
Einweihung. Bei der Finanzierung engagierten sich seinerzeit
die Sparkasse Siegen, zudem steuerten viele Sponsoren und
Firmen Spenden oder Materialien bei. bjö

Netphen. „Om Ollern“ kann
bald wieder die Post abgehen: Im
Dachgeschoss von „Wickels Hus
am Maart“, der Bürgerbegeg-
nungsstätte des Heimatvereins
Netpherland, ist nicht nur Platz
für eine 80-köpfige Festgesell-
schaft, sondern mittlerweile
auch eine Klimaanlage verbaut,
die an Hochsommerabenden an-
genehme Temperaturen ver-
spricht.

Sperrangelweit geöffnete
Fenster sind dann also unnötig,
und niemand braucht mehr die
Beschwerden von Lärm gebeu-
telter Nachbarn fürchten. Zu-
gleich ist die neue Technik zum
Heizen der Räume geeignet, so
dass die Energiekosten des histo-
rischen Gebäudes zukünftig ge-
ringer ausfallen dürften.

Knapp über 9000 Euro kostet
die Klimaanlage, für die Bürger-
meister Paul Wagener kürzlich
einen Förderbescheid in Höhe
von 6386 Euro an den Heimat-
verein Netpherland überreichte.
Diese Spende wurde mit Unter-
stützung der Sparkasse Siegen
ermöglicht.

„Der Heimatverein hofft,
dass er in Kürze voll durchstar-
ten kann, um das Haus für die
Öffentlichkeit wieder zu öff-
nen“, erklärt Vereinsvorsitzen-
der Nico Eggers. Die Corona-
Pandemie hatte allen Zusam-
menkünften in dem 2014 eröff-
neten Bürgerbegegnungszen-
trum einen Strich durch die

„Om Ollern“ von „Wickels Hus am Maart“ geriet die Bautruppe des Heimatvereins Netpherland in den letzten Tagen noch mächtig ins

Schwitzen, um die Renovierungen abzuschließen. Wenn dort die neue Klimaanlage läuft, bietet das Dachgeschoss auch an Hochsommertagen

eine angenehme Kühle. Foto: Verein

„Om Ollern“ soll wieder die Post abgehen
Das Bauteam des Heimatvereins Netpherland restauriert „Wickels Hus am Maart“

„Wickels Hus am Maart“ kannten die Netphener früher als Hof

Klöckner. Heute ist es ein Begegnungszentrum, das der Heimattverein

Netpherland seit 2014 betreibt. Foto: Heimatverein Netpherland

Rechnung gemacht. Doch der
Verein nutzte den Leerlauf, um
mit eigenen Kräften die Reno-
vierung der Räumlichkeiten
weiter voran zu treiben, denn
„mit einem alten Haus ist man
nie fertig“, verkündet der Verein
auf seiner eigenen Website.

„Wickels Hus am Maart“ ver-
fügt über das „Niedernetpher
Zimmer“ und das „Obernetpher
Zimmer“ mit Platz für jeweils 30
Personen, die „Martini Klause“
für 15 Personen und den über ei-
nen Aufzug erreichbaren „Ol-
lern“, Das Haus ist für Veranstal-
tungen und Feiern teilweise oder
komplett anmietbar.

Zuletzt war es der größte
Raum „Om Ollern“, dessen sich
das vereinseigene Bauteam an-
nahm, um ihn für Zusammen-
künfte noch einladender zu ge-
stalten. Holzplatten wurden ab-
geschliffen, Wände tapeziert
und neu gestrichen. Auch dem
„Niedernetpher“ und „Ober-
netpher Zimmer“ verliehen die
Helfer neuen Glanz; mehrere
ortsansässige Betriebe unter-
stützten den Verein großzügig.

Die erste Vermietungsanfrage
für „Wickels Hus am Maart“ hat
der Heimatverein Netpherland
für den Herbst bereits entgegen-
genommen – selbstredend nur
unter dem Vorbehalt, dass die
Pandemie-Entwicklung dies zu-
lässt. Doch die Mitglieder hoffen
auch selbst, im Spätsommer dort
ihre coronabedingt bereits zwei-
mal „zerschossene“ Jahreshaupt-
versammlung nachholen zu kön-
nen. Sie könnte die erste Ge-
legenheit sein, anschließend mal
wieder den Grill vor die Tür zu
stellen und kollektive Gemüt-
lichkeit aufkommen zu lassen.
Schließlich ist 2021 das Jahr des
50-jährigen Bestehens des Hei-
matvereins Netpherland. Große
Veranstaltungen waren ohnehin
nicht vorgesehen – eher kleine,
aber feine Formate. Geschenk
genug wäre es bereits, in diesem
Jahr den eigenen Weihnachts-
markt vor „Wickels Hus“ wieder
veranstalten zu können – im-
merhin bedeutet er neben dem
Verkauf des alljährlichen Kalen-
ders die wichtigsten Einnahme-
quelle des Heimatvereins.



sparkasse-siegen.de

Auch in Netphen für Sie      
vor Ort.
Gemeinsam da durch: Mit Ihrem Sparkassen-Team und der Hilfe, die Sie jetzt brauchen. 
Wir sorgen dafür, dass Sie den Überblick über Ihre Finanzen behalten und sind weiterhin 
an Ihrer Seite. Bleiben Sie gesund!

Ihre Sparkasse Siegen

Telefon 0271 596-111

	 																		S	Sparkasse
                                           Siegen

Traktorfahrt
Netphen. Mit der ersten Aus-

fahrt seit August 2020 hat die

Traktorkameradschaft Netpher-

land im Juni mit 15 Traktoren

und 30 Teilnehmern ihre Akti-

vitäten wieder aufgenommen.

Ziel war das Hotel Ginsberger

Heide in Hilchenbach-Lützel

über Herzhausen, Hilchenbach

und Vormwald.

Die Rückfahrt erstreckte sich

über die Siedlung Lützel, über

die Eisenstraße, an den Kohlen-

meilern vorbei zum Gasthof

Meiswinkel, bekannt als „Ho-

scha Paul“.

15 Traktoren brachen auf die

Ginsberger Heide auf.

Foto: Verein

Ferienspiele
Netphen. Mit den Sommerferien

starten auch die Ferienspiele

Netpherland. Zu den Angeboten

gehören in diesem Jahr eine Tik-

tok-Challenge, ein Poetry-Slam-

Workshop, Klöppeln, Medita-

tion in der Natur, die handwerk-

liche Herstellung von schönen

Dingen mit traditionellen Tech-

niken, das „Abenteuer helfen“

beim Malteser Hilfsdienst,

Origami- und Makramee-Work-

shops, eine Kinder-Sommer-

olympiade, ein Strick- und Hä-

kelworkshop, ein Videoprojekt,

Gedächtnistraining, Schießen

mit der Jugendarmbrust, ein

Graffiti-Workshop, ein Tag rund

um den Fußball, ein Schnupper-

kurs Tennis und Angeln für

Anfänger.

Auch für ältere Kinder und

Jugendliche sind interessante

Angebote dabei. Die Stadt Net-

phen bietet das Programm in die-

sem Jahr wieder in Kooperation

mit der Volksbank in Südwest-

falen eG an.

Seit dem 1. Juni 2021 können

die Veranstaltungen unter

www.unser-ferienprogramm.de/

nepthen eingesehen und Anmel-

dungen vorgenommen werden.

Familien bzw. Kinder, die über

keinen Internetzugang verfügen,

ist das Familienbüro Netphen

oder die Volksbank bei der An-

meldung behilflich.

Im Rahmen einer Feier-

stunde mit coronabedingtem

Sicherheitskonzept konnte das

Gymnasium Netphen am 19.

Juni seinen 24. Abiturjahrgang

tendurchschnitt mit der begehr-

ten „eins“ vor dem Komma, eine

Abiturientin legte ihre Prüfun-

gen mit der Traumnote 1,0 ab.

Foto: Schule

prüfungen bestanden und konn-

ten so ihr Zeugnis der Allgemei-

nen Hochschulreife entgegen-

nehmen. Dabei erreichten ins-

gesamt 23 von ihnen einen No-

im Forum der Schule verab-

schieden. Insgesamt 58 Schüle-

rinnen und Schüler hatten zuvor

unter Vorsitz des Schulleiters

Eckhard Göbel ihre Abitur-

Glückwunsch, Abiturientia 2021!
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Baumarkt und Baustoffzentrum.

Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

Ein Markt für alles!

Ihr Raiffeisen- und Baumarkt Netphen

Kronprinzenstr. 7–11 • Tel.: 02738 6964-0

Familie Schneider

Netphen. Viele strahlende Ge-
sichter erblickt man seit dem 1.
Juni fast jeden Abend rund um
die Gerätehäuser der Stadtfeuer-
wehr Netphen. Der Grund: Die
Frauen und Männer der Einsatz-
abteilung durften zum Monats-
beginn ihren Übungsdienst
nach rund acht Monaten
„Zwangspause“ wieder als
Präsenzveranstaltung aufneh-
men.

„Die Kameradinnen und
Kameraden brennen für Norma-
lität“, weiß Netphens Leiter der
Feuerwehr Sebastian Reh; „ich
freue mich sehr, dass unsere Frei-
willige Feuerwehr in Netphen
diese schwere Zeit während der
Pandemie bis jetzt so diszipli-
niert und dadurch unbeschadet
überstanden hat.“

Zunächst wird in kleinen
Gruppen geübt. Dabei gelten
nach wie vor hohe Hygienevor-
gaben. Dazu wird die gängige
„GGG-Regel“ angewandt: Die
Teilnehmer des Übungsdienstes
müssen entweder geimpft, getes-
tet oder genesen sein. Eines der
Hauptthemen in den ersten
Übungsdiensten ist die Fahr-
zeug- und Gerätekunde, damit
im Einsatzfall die umfangreiche
Ausrüstung für die vielfältigen
Aufgabenstellungen einer frei-
willigen Feuerwehr sicher be-

die Einsatztaktik steht nach der
Wiederaufnahme des Übungs-
dienstes im Fokus. Daniel Flen-
der, Teamleiter Öffentlichkeits-
arbeit in der Netphener Feuer-
wehr, erklärt: „Feuerwehrdienst
bedeutet immer Teamarbeit und
klare Strukturen, um jederzeit
möglichst effizient handeln zu
können.“ Beides ist endlich wie-
der praktisch erlebbar.

Wie wichtig die Handlungs-
sicherheit ist, bekam die Einheit
Dreis-Tiefenbach gleich bei ih-
rem ersten Übungsdienst zu spü-
ren: Aufgrund eines Verkehrs-
unfalls auf der Siegstraße musste
die Einheit den Übungsdienst
abbrechen und zu einem Einsatz
ausrücken.

Bevor der Übungsdienst wie-
der aufgenommen werden
konnte, waren umfangreiche or-
ganisatorische Maßnahmen zu
stemmen. Zunächst mussten die
Corona-Dienstanweisung und
das Hygienekonzept auf den ak-
tuellen Stand gebracht werden.
Für die Umsetzung war die Be-
schaffung zahlreicher Schnell-
tests notwendig. Um diese fach-
gerecht einzusetzen, hat der
Malteser Hilfsdienst Feuerwehr-
leute als Tester ausgebildet.

Neue Dienst- und Gruppen-
pläne entstanden, um Übungen
in Kleingruppen mit bis zu zwölf
Personen anzuberaumen. Die
mitgliederstärkste Einheit aus
dem Stadtteil Netphen bei-
spielsweise musste daher in vier
Gruppen unterteilt werden.

Als während der akuten
Phase der Corona-Lage Präsenz-

herrscht wird und alle Hand-
griffe sitzen.

Ein weiterer Schwerpunkt
liegt im sicheren Umgang mit
der persönlichen Schutzausrüs-
tung, da diese hohe Anforderun-
gen an Kondition, Koordination
und Kommunikation stellt. Ge-
rade das Vorgehen bei austreten-
den Gefahrstoffen mit dem spe-
ziellen Chemikalien-Schutzan-
zug erfordert regelmäßige Ge-
wöhnungsübungen für den
Schutz der Einsatzkräfte. Auch

veranstaltungen nicht möglich
waren, organisierten engagierte
Einsatzkräfte ein vielfältiges On-
lineangebot. Feuerwehr-Pres-
sesprecher Markus Roddey er-
läutert: „Darin vermittelten sie
theoretische Inhalte durch Prä-
sentationen, Filme und Bilder.

Praktische Themen wurden an-
schaulich vermittelt, indem ma-
ximal zwei Personen eine Live-
Schaltung einrichteten, um an
Geräten und Fahrzeugen
Übungsszenarien zu erklären
und praktisch zu demonstrie-
ren.“

Die hohe Übungsbeteiligung
ist für Feuerwehrchef Sebastian
Reh ein Beweis für die starke
Motivation seiner Mannschaft.
Er stellt weitere Lockerungen ab
dem 3. Juli in Aussicht: Dann
seien all jene Einsatzkräfte
durchgeimpft und damit immu-
nisiert, die vom kollektiven
Impfangebot Gebrauch gemacht
haben – in der Stadtfeuerwehr
Netphen immerhin über 90 Pro-
zent der Einsatzabteilung.

Lockerungen bedeuten indes
nichts anderes als ein weiterer
Schritt Richtung Normalität:
Feuerwehrfahrzeuge dürfen dann
in Netphen wieder vollbesetzt
werden. Und das schönste für
alle wird wieder möglich: das ge-
meinsame Üben in kompletter
Mannschaftsstärke.

Wehr „brennt“ für Normalität
Seit Juni dürfen Netpher Feuerwehrleute wieder üben – weitere Lockerungen ab Juli in Sicht

Der Einsatz von Hebekissen fordert Millimetergenauigkeit und
Teamarbeit wie hier bei einer Übung des Löschzugs Netphen.

Auch in Dreis-Tiefenbach ist die Motivation zu spüren, wieder in kleinen Gruppen praktisch üben zu
dürfen. Ab Juli sollen sich die Mannschaften wieder komplett zusammenfinden dürfen. Fotos: Feuerwehr






















